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ftattfanb, mar non 48 delegierten befueßt, bie 23 Sef=
tionen oertiaten. "Sei ber Beratung bes Satjresberidjtes
mürben bie anroefenben SRitglieber best Kanton§rate§
erfueßt, bei Beratung be§ Seßrling§gefeße§ energifcß für
bie Söünfcße be§ ©eroerbeftanbest einzutreten, namentlich
in bejug auf 9îad)tarbeit unb Ueberftuttben :c. 2lh§ Ort
ber nädjften Berfammlung murbe 2lt)alroil beftimmt.
Dtact) ben Berßanblungen hielt direftor Seemann, 3Bin=

tertßur, ein Referat über „©leftromotoren unb ißre Ber=
roenbnng im ©eroerbe". Bad) bem Btittageffen murbe
bem ©asmert Schlieren ein Befucß abgeftattet.

Cobiikampf=£bronik.
©laferftreif in 3iirid). der ©emerbeoerbanb ßürieß

erläßt im „dagbl. ber Stabt (fürid)" folgenbe Befannt=
madjung :

„2Bie befannt, fteltten bie ©tafer an bie SDteifter bie

fyorberung bei 9 ftünbigen Slrbeititagei. $n ber ffenfter=

fabrif Kiefer roirb au§ biefem ©runbe fchott über 8 dage
geftreift.

die ©lafernteifter fjütid)3 offerierten nun ben 2lr=
beitern bie neunftünbige Slrbeitijeit auf ben 1. Dftober
nädjftßin, um mit ben bereits übernommenen Arbeiten,
roelcße in ber Berechnung jum teil noch auf ber jeßm
ftünbigen 3lrbeitijeit bafierten, nidjt in od)ab en zu fomtnen.

Bîan burfte hoffen, bie Arbeiter roerben auf bie ob=

maltenben 93erhältniffe Bücfficßt nehmen. Sie beant=
morteten inbeffen ben Borfcßlag ber Bteifter barnit, baß
fie legten fJtontag in einem meitern großen ©Iafereige=
fcßäfte, bei ^errn ^lußrer, unter Vertragsbruch bett
Streif begannen.

$n biefem Borgehen fann gemiß feber oernünftig
denfenbe nicßt§ anberes atö mutmillige Streiferei er=

bliden.
die SReifter ber fpolzbearbeitung§brancße merben mit

Bedjt fid) meigern, Sente einzuteilen, bie bei ben ©lafer=
meiftern Kiefer unb glußrer unter Vertragsbruch aus
fo nichtigen ©rünben non ber Slrbeit meggelaufen finb."

Streif ber Bcrgolber. Seit oorleßten SRontag ftreifen
in Slttftetten bie organifierten Arbeiter ber ©olbteiftem
fabrif Scßmarzer & ©ie. Sie nertangen bie neunftünbige
3lrbeit§zeit, mäßrenb ißnen oor einem fjaßre bie 972=
ftünbige oßne jeben Slnftanb bemilligt rourbe. der @e=

fcßäftSbetrieb erleibet babureß feinen llnterbrucß, ba bie

nießtorganifierten "Arbeiter ber Streifberoegung fernbleiben.
SBie man oernimmt, ftreifen auch bie Arbeiter ber ©olb=
leiftenfabrifen in ßürieß unb Bieberglatt.
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Zürich, den September 1905.

Wochtnsxrnch:
Erlern Dein Handwerk ordentlich, so daß in Deinen Sachen
Du jederzeit im stände bist, ein Meisterstück zu machen.

Uerbandswesen.

Die Delcgiertcnvcrsammliing
des zürcher. kantonalen Hand-
Werks- nnd Gewcrbevereins,
die am Sonntag in Altstetten
unter dem Vorsitze des Hrn.
Buchdruckers Peter, Pfäsfikon,

stattfand, war von 48 Delegierten besucht, die W Sek-
tionen vertäten. Bei der Beratung des Jahresberichtes
wurden die anwesenden Mitglieder des Kantonsrates
ersucht, bei Beratung des Lehrlingsgesetzes energisch für
die Wünsche des Gewerbestandes einzutreten, namentlich
in bezug auf Nachtarbeit und Ueberstunden :c. Als Ort
der nächsten Versammlung wurde Thalwil bestimmt.
Nach den Verhandlungen hielt Direktor Leemann, Win-
terthur, ein Referat über „Elektromotoren und ihre Ver-
wendung im Gewerbe". Nach dem Mittagessen wurde
dem Gaswerk Schlieren ein Besuch abgestattet.

csbiwampf-ebloM.
Glascrstreik in Zürich. Der Gewerbeverband Zürich

erläßt im „Tagbl. der Stadt Zürich" folgende Bekannt-
machung:

„Wie bekannt, stellten die Glaser an die Meister die

Forderung des 9 stündigen Arbeitstages. In der Fenster-

fabrik Kiefer wird aus diesem Grunde schon über 8 Tage
gestreikt.

Die Glasermeister Zürichs offerierten nun den Ar-
beitern die neunstündige Arbeitszeit auf den 1. Oktober
nächsthin, um mit den bereits übernommenen Arbeiten,
welche in der Berechnung zum teil noch auf der zehn-
stündigen Arbeitszeit basierten, nicht in Schaden zu kommen.

Man durste hoffen, die Arbeiter werden auf die ob-
waltenden Verhältnisse Rücksicht nehmen. Sie beant-
warteten indessen den Vorschlag der Meister damit, daß
sie letzten Montag in einem weitern großen Glasereige-
schäfte, bei Herrn Fluhrer, unter Vertragsbruch den
Streik begannen.

In diesem Vorgehen kann gewiß jeder vernünftig
Denkende nichts anderes als mutwillige Streikerei er-
blicken.

Die Meister der Holzbearbeitungsbranche werden mit
Recht sich weigern, Leute einzustellen, die bei den Glaser-
meistern Kiefer lind Fluhrer unter Vertragsbruch aus
so nichtigen Gründen von der Arbeit weggelaufen sind."

Streik der Vcrgolder. Seit vorletzten Montag streiken
in Altstetten die organisierten Arbeiter der Goldleisten-
fabrik Schwarzer à Cie. Sie verlangen die neunstündige
Arbeitszeit, während ihnen vor einem Jahre die 9stz-
stündige ohne jeden Anstand bewilligt wurde. Der Ge-
schäftsbetrieb erleidet dadurch keinen Unterbruch, da die

Nichtorganisierten Arbeiter der Streikbewegung fernbleiben.
Wie man vernimmt, streiken auch die Arbeiter der Gold-
leistenfabriken in Zürich und Niederglatt.
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Sdfrcincrftrcif ht SbaHj=bc=ftoubS. Die ©cf)reiner=
meifter oon Ehaur-be-ffonbs befdjloffen in if)rer DienS=

tagSfitjung, mit ben ©treifenben nicf)t in tlnterfjanbhmgen
einzutreten, fo lange öieje ihre cierjefjntägige Arbeitszeit
nid)t beenbet haben. Die zßolizei muffte bie Arbeits*
mittigen beim Verlaffen ber SBerfplätze fd)ützen.

Eubc beS Vtanrer* îtttb .£>aublaugcrftrcifs itt Vafcl.
9lad)bem bie ttntertjanbtungen zmifd)en ben ©treifenben
bejro. beren ßommiffion unb einer Deputation ber Vau*
meifter, bie cor ad)t Dagen unter bem Vorfilz oon 9îe=

gierungSrat 9îeefe ftattfanben, gefdtjeitert roaren an bem
S3eget)ren ber ©treifenben auf fofortige Einführung ber
9 Vsftänbigen Arbeitszeit ober roenigftenS Vezaljlung biefer
halbftünbigen Mehrarbeit mit bent tteberftunbenzufctjtag
oott 25 7o, haben nun bie neueren Verfjanblungen, bie

am legten ©amStag ftattfanben, ju einer Einigung jmi=
fcfjen ben beiben Parteien geführt. Die Vertreter ber
Vaumeifter batten auch in biefem testen nocb ftreitigen
Zßunfte nachgegeben. Vei ben ©treifenben bat nun gegen*
über ben Arbeitswilligen eine ziemlich ftarfe Erbitterung
tßlatz gegriffen unb im äußeren ©t. Albanquartier ift es

am Montag morgen bereits z" ernftbaften Honfliften
Ztüifcben ©treifenben unb Arbeitswilligen gefommen. Die*
jenigen 93auftetten, an benen mit Arbeitswilligen ber
betrieb teitroeife aufrechterhalten roirb, roerben roieber*
um polizeilich bewacht. 2öie matt auS Arbeiterfreifen
oernimmt, haben neun ber größten 93augefcb)äfte fid) be*

reit erflärt, bie gorberungen ber Arbeiter entgegen bem
Millen beS VaumeifteroerbanbeS fchriftlid) anzuerfennen.
Vei biefen ift bie Arbeit am Dienstag aufgenommen
toorben. Damit tonnte ber ©treif auci) als beenbigt
erflärt roerben; über bie übrigen ©efcfjäfte roürbe bann
bie Arbeiterfperre oerhängt. („ïXîat. $tg.")-

— 3ugeftanben rourbe bie Einführung beê 97sftün=
bigen Arbeitstages mit beginn auf 1. März 19Ô6, bie

A

geftfetzung beS MiniwtallohneS für Maurer auf 53 EtS.
für bie ©tunbe unb beS Durd)fd)mttSlohneS auf 57 EtS.,
beS DurchfdjnittSlohneS für .jpanblauger auf 40 EtS. Auch
ber fd)on wochenlang anbauernbe ©treif ber ©pengler
ift burch Vermittlung abgefc£)loffen roorben.

t Speuglcrmciftcr Albert .gnppingcr Sdpuaubcu
(©InntS) ftürzte legten ©amStag abenb oon einem Dache
auf baS Drottoir unb rourbe als Seiche aufgehoben.

f Dari)bccferntciftcr Engctfdpoilcr in Metteuborf*©oj)au
(St. ©allen), ber letzte Modje oon einem ©ebäube ftürzte,
ftarb an ben erlittenen fdpoeren Verletzungen.

©eiuerblidje Ausftclluitg AMbenSlnil. Die AuSftellungS*
fommiffion hat befdjloffen, bie AuSftellung oom 8. bis
15. Dftober t. Q. abzuhalten. Die oerhältniSmäffig groffe
3ahl ber AuSfteller (90) unb bie auSzuftellenben Sachen
bürgen bafür, bap etroaS ©ebiegeneS ju ftanbe fommt.
Mit ber AuSftellung roirb auch eine Verlofung oerbunben.
ES roerben 20,000 Sofe zu 50 9tp. oerfauft. Der erfte
©eroiun beträgt 500, ber letzte 5 $r.

ÜScftfd)uicizcrifrl)cs Dedjnifunt in Viel. Am ©djluffe
beS ©ommerfemefterS haben nad)bezeid)nete Jünglinge
Diplome als Eleftroted)nifer erhalten:

Alb. Möcfli, Vafabitigen (Dhurgau) ; ©afton Matile,
Vefançon (f^ranfreiefj) ; fpaul Müller, oon Dberborf in
Viel; EharleS Mieoille, Montreuç; SBilliam ^lotiront,
Veoilarb; ©irfd) Margolin, VobruiSf (fKuftlanb); "ßliuto
©aleazzi, Menbrifio (Deffin); Hurt Vecf, Viel; Emile
Siarb, VariS; 3ofeph Sittmann, MoSfau; fpanS .ipalbi,
Viet; Vicente Martinz=Diaz, fÇerrol (©panien); Michel*
angelo ^ßebraggini, Eampo (Deffin).

fpMplp
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Schreinerstrcik in Chaux-dc-Fonds. Die Schreiner-
meister von Chaur-de-Fonds beschlossen in ihrer Diens-
tagssitzung, mit den Streikenden nicht in Unterhandlungen
einzutreten, so lange diese ihre vierzehntägige Arbeitszeit
nicht beendet haben. Die Polizei mußte die Arbeits-
willigen beim Verlassen der Werkplätze schützen.

Ende des Maurer- nnd Haudlangerstreiks in Basel.
Nachdem die Unterhandlungen zwischen den Streikenden
bezw. deren Kommission und einer Deputation der Bau-
meister, die vor acht Tagen unter dem Vorsitz von Re-
gierungsrat Reese stattfanden, gescheitert waren an dem
Begehren der Streikenden auf sofortige Einführung der
lU/sstündigen Arbeitszeit oder wenigstens Bezahlung dieser
halbstündigen Mehrarbeit mit dem Ueberstundenzuschlag
von 25 °/o, haben nun die neueren Verhandlungen, die

am letzten Samstag stattfanden, zu einer Einigung zwi-
schen den beiden Parteien geführt. Die Vertreter der
Baumeister hatten auch in diesem letzten noch streitigen
Punkte nachgegeben. Bei den Streikenden hat nun gegen-
über den Arbeitswilligen eine ziemlich starke Erbitterung
Platz gegriffen und im äußeren St. Albanguartier ist es

am Montag morgen bereits zu ernsthaften Konflikten
zwischen Streikenden und Arbeitswilligen gekommen. Die-
jenigen Baustellen, an denen mit Arbeitswilligen der
Betrieb teilweise aufrechterhalten wird, werden wieder-
um polizeilich bewacht. Wie man aus Arbeiterkreisen
vernimmt, haben nenn der größten Baugeschäste sich be-

reit erklärt, die Forderungen der Arbeiter entgegen dem
Willen des Baumeisterverbandes schriftlich anzuerkennen.
Bei diesen ist die Arbeit am Dienstag aufgenommen
worden. Damit könnte der Streik auch als beendigt
erklärt werden; über die übrigen Geschäfte würde dann
die Arbeitersperre verhängt. („Rat. Ztg.").

— Zugestanden wurde die Einführung des ö'/fftün-
digen Arbeitstages mit Beginn aus 1. März 1906, die

W

Festsetzung des Minimallohnes für Maurer auf 53 Cts.
für die Stunde und des Durchschnittslohnes auf 57 Cts.,
des Durchschnittslohnes für Handlanger auf 40 Cts. Auch
der schon wochenlang andauernde Streik der Spengler
ist durch Vermittlung abgeschlossen worden.

Verschiedenes.
st Spcuglcrincistcr Albert Znppingcr in Schwanden

(Glarns) stürzte letzten Samstag abend von einem Dache
aus das Trottoir und wurde als Leiche ausgehoben.

st Dachdeckermeistcr Engctschwilcr in Mcttcndorf-Goßan
(St. Gallen), der letzte Woche von einem Gebäude stürzte,
starb an den erlittenen schweren Verletzungen.

Gewerbliche Ausstellung Wädcnswil. Die Ausstellungs-
kommission hat beschlossen, die Ausstellung vom 8. his
15. Oktober l. I. abzuhalten. Die verhältnismäßig große
Zahl der Aussteller (90) und die auszustellenden Sachen
bürgen dafür, daß etwas Gediegenes zu stände kommt.
Mit der Ausstellung wird auch eine Verlosung verbunden.
Es werden 20,000 Lose zu 50 Rp. verkauft. Der erste
Gewinn beträgt 500, der letzte 5 Fr.

Wcstschwcizcrischcs Technikum in Viel. Am Schlüsse
des Sommersemesters haben nachbezeichnete Jünglinge
Diplome als Elektrotechniker erhalten:

Alb. Möckli, Basadingen (Thurgau) ; Gaston Matile,
Besançon (Frankreich); Paul Müller, von Oberdorf in
Biel; Charles Mieville, Montreux; William Flotiront,
Bevilard; Girsch Margolin, Bobruisk (Rußland); Plinto
Galeazzi, Mendrisio (Tessin); Kurt Beck, Biel; Emile
Liard, Paris; Joseph Littmann, Moskau; Hans Haldi,
Biel; Vicente Martinz-Diaz, Ferrol (Spanien); Michel-
angelo Pedrazzini, Campo (Tessin).
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